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Beſtellungen für die Monate Mai und Jnni

1 Beiblatt zu Nr 190 der Sagle Zeitung

bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M
Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu

0 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung
Bei verſpäteter Beſtellung liefern wir fehlende Nummern unentgeltlich nach

Ausland
OeſterreichUngarn

Nach einer Wiener Meldung des Peſter Lloyd ſollen die
Beſprechungen des Grafen Goluchowski mit dem ungariſchen
Miniſterpräſidenten Szell hauptſächlich der Frage der Schiff
fahrts gebühren am Eiſernen Thor und der des
indiſchen Zuckerzolles gelten Nach derſelben Quelle
ſei es nicht unmöglich daß Graf Goluchowski auch wegen der
Frage der Beſitzergreifung eines Hafens in China mit der
ungariſchen Regierung in Fühlung trete

Jmböh miſchen Landta geſchlagen die Tſchechen in jüngſter
g2 in der Form einen auffällig gemäßigten Ton gegen die

eutſchen an Am Sonnabend berichtete Brzorad namens der
Kommiſſion für die Bezirks Gemeindeangelegenheiten über den
Antrag auf Erlaſſung eines Geſetzes betreffend den Gebrauch
beider Landesſprachen bei den autonomen Behörden und
Organen in Böhmen Der Referent erblickt in dem Antrage
die Grundlage zur Verſtändigung zwiſchen den beiden Nationa
litäten Die gegenwärtigen Zuſtände ſeien geradezu unerträg
lich Gleichzeitig wird eine Reſolution beantragt dahingehend
bei der nächſten Volkszählung neben der Umgangsſprache auch
die Nativonalität feſtzuſtellen Redner bedauert die Abweſenheit
der Deutſchen bei der Löſung dieſer e Abg Paczak ver
ſichert er und ſeine Geſinnungsgenoſſen ſeien ſtets zur Ver
ſtändigung bereit auf der Grundlage abſoluter Gerechtig
keit Die Löſung der Frage im Wege des 814 perhorrescire
er und er finde daß die beiden Volksſtämme in dieſer Frage
ſich ziemlich genähert hätten Graf Schönborn ſpricht

5 evtſchieden für die Regelung der Sprachenfrage durch
ſtimmungen aus Der beantragte Geſetzent

e wurden angenommen
idtage begründete am Sonnabend

hie ine die Anwendung des
n die Aufhebung der Sprachen

er Lanregpräſident betont den Stand
aß der Antrag über die Kompetenzſphäre

ehe Der Antrag wird mit allen gegen
wen einem Ausſchuſſe überwieſen Die
en ſtellen einen Dringlichkeitsantrag betr
Abgeordnetenhauſes durch die Landtage

onetenhaus arbeitsfähig werde Die Dring
iuf dem Antrage nicht zuerkannt Die Be

trages erfolgt in der nächſten Sitzung
inſſi von Trient hat einen Hirtenbrief

Rom Bewegung erlaſſen
uchhandlung Styria in Graz erſchienene
Jnde des 19 Jahrhunderts oder warum ſind
wurde nachdem bereits 6000 Exemplar ab
n am Sonnabend konfiszirt

Belgien
alrath der Arbeiterpartei entſandte Emiſſäre nach

and Frankreich und England zum Zwecke der Her
vorrufung eines Generalſtreiks in allen Kohlen
revieren Dem Etoile Belge wird aus Bertin vom
Sonnabend gemeldet Der ſozialdemokratiſche Bergarbeiterver
band trug den deutſchen Bergleuten auf keine Ueber
arbeit zu leiſten damit belgiſche Fabriken Kohlen nicht ausDeutſchland beziehen y 9

Der Ausſtand im Lütticher Grübenbezirk hat weiter
zugenommen Es wird nur noch in Herſtal gearbeitet Die
Kohlenvorräthe ſind nahezu aufgebraucht und da deutſche Kohle
nicht in genügenden Mengen oder nicht in der alten Qualität
anlangt ſo werden in der laufenden Woche mehrere größere Jn
duſtrielle ihre Werke ſchließen Drei Metallwerke in
Marchienne au Pont haben bereits ihr Perſonal von zuſammen
1250 Perſonen wegen Mangels an Kohlen entlaſſen Zwei

Grubendirektoren haben ſchon eine zehnprozentige Lohnerhöhung
angeboten die Arbeiter verlangen jedoch 15 Prozent Die Pro
paganda für den Ausſtand dauert fort Jm Kohlenbecken von
Seraing iſt der Ausſtand allgemein Mehrere Zwiſchenfälle
werden gemeldet Jn Montegnée wurde ein Gensdarm ver
wundet in Jemappes wurde ein Grubenarbeiter von den
Streikenden angegriffen und ſchwer verwundet Man hat Be
fürchtungen wegen des herannahenden 1 Mai doch ſind die
Deputirten von Lüttich nicht einig über die Zweck
mäßigkeit eines Streiks Die fortſchrittlichen Deputirten trennen
ſich von den ſozialiſtiſchen Jn Charleroi fand am Sonntag
eine Sitzung des Jnduſtrie und Arbeitsrathes ſtatt
in der man ſich mit dem Ausſtande beſchäftigte Die dem Rathe

angehörigen Arbeitgeber legten dar daß innerhalb der letzten 2
Jahre die Löhne der Grubenarbeiter um 20 Prozent erhöht wor
den ſeien und gaben ſodann die Erklärung ab daß ſie ſich einem
von Vertretern der Bergwerksbeſitzer und den dem Arbeiter
ſtande angehörigen Jnſpeftoren zu fällenden Schiedsſpruch unter
werfen werden Die dem Rathe angehörenden Arbeiter er
widerten ihnen fehle das Vertrauen zu dieſer Löſung So kam
es zu keinem Beſchluß

Frankreich
Der Figaro veröffentlicht in ſeiner Sonntags Ausgabe

die Ausſagen von Gabriel Monod und Hanotaux eine
neue Ausſage des Generals Mercier und diejenige des Grafen
Turenne Daynac Monod giebt an wie er an der Schuld
des Hauptmanns Dreyfus durch die Weigerung Hanotaux ihm
eine beſtätigende Verſicherung zu geben zweifelhaft wurde und

berichtet über die von ihm angeſtellten Nachforſchungen und über
die Beſtätigung von der Unſchuld des Verurtheilten welche er
von zahlreichen Perſönlichkeiten erhielt Hierauf läßt er ſich
über die Unterſuchungen Scheurer Keſtner s Lebloi s und
Picquart s in Betreff Eſterhazy s aus Hanotaux erſtattet über
die Umſtände Bericht unter denen der General Mercier den
Miniſtern von der Entdeckung des Verraths Mittheilung machte
Hanotaux beſtreiret daß eine Gefahr diplomatiſcher Verwick
lungen beſtehe die aus dem Prozeſſe entſpringen könnten Er
erklärt von angeblichen Briefen eines freinden Sonverains nichts
zu wiſſen und verſichert daß er ſich niemals über die Schulddes Dreyfus n habe er weiß nichts über eine Mit
theilung des geheimen Aktenbündels und hat nur unbeſtimmte
Erinnerungen von Zugeſtändniſſen des Generals Mercier Graf
Turenne Dahnac erklärt er wiſſe durch den deutſchen Votſchaſter
Grafen Münſter daß angebliche Briefe des Deutſchen Kaiſers
nicht exiſtiren

Eine Note der Agence Havas beſagt Mehrere Blätter
fragen was aus dem Schriſtſtück geworden ſei welches der
ren grt etar Picque in einer Taſche eines Kleidungsſtückes
Dreyfus in Saint Martin de Ré gefunden hatte Das Schriſt
ſück wurde dem Kriegsminiſterium übermittelt durch dieſes
m geheimen Doſſier einverleibt und mit anderen Stücken des

ſiers dem Kaſſationshofe übergeben
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Die Expedition

Eine andere Note der Agence Havas ſtellt neuerdin s feſt
daß nach einer Unterſuchung des Seine und des Polizei
präfekten kein Peſtfall in Paris vorgekommen iſt

Groſtbritannien und Jrland
Der Erſte Lord der Admiralität Goſchen hielt am Sonn

abend in Sheffield eine Rede in welcher er die Gegenwart
mit der Erregung verglich die im vergangenen Oktober geherrſcht
hatte Heute ſeien die Wolken verſchwunden und Europa habe
ein friedliches Ausſehen angenommen Bei der Beſprechung der
Ausgaben für Heer und Flotte wies Goſchen die Anſicht zurück
daß gegen derartige Ausgaben eine Gegenbewegung Platz zu
greifen drohe

Jtalien
Bei dem Frühſtück an Bord des Majeſtik nach der Flotten

parade im Golfo degli Aranci brachte der engliſche Ad
miral Rawſon einen Trinkſpruch aus in dem er zunächſt ſeinen
und der engliſchen Marine Dank für den Beſuch des Königs und
der Königin an Bord des engliſchen Schiffes ausſprach und
daran erinnerte daß er ſchon einmal im Jahre 1891 in Ma
lamocco bei Gelegenheit des Stapellaufes der Sicilig auf
ſeinem Schiffe Benbow die Ehre des Beſuches der Majeſtäten
gehabt habe Admiral Rawſon fuhr ſodann fort

Die beiden Geſchwader welche jetzt zuſammen im Golfo
degli Aranci ſind repräſentiren in Wahrheit eine große Macht
und ich wage zn hoffen daß die beiden Flaggen wie in der
Vergangenheit ſo auch in Zukunft nebeneinander wehen
werden im großen Intereſſe des Friedens und der Woblfahrt
Ich darf Euren Majeſtäten und durch Eure Majeſtäten dem
großen italieniſchen Volke die Verſicherung geben daß die Ge
ſinnungen Großbritanniens für alle Jtaliener niemals herz
licher waren als jetzt und ich bin ſicher daß dieſe Geſinnungen
gegenſeitig ſind und ſtets werden aufrecht erhalten werden um
die Freundſchaft zwiſchen Jtalien und Großbritannien zu
feſtigen Für die Offiziere der Marine kann ich dafür bürgen
daß an welchem Punkte der Erde es auch ſei zwiſchen den
Schweſterflotten die größte Herzlichkeit herrſchen wird

Redner dankte zum Schluſſe noch einmal für den Beſuch und
trank auf Geſundheit langes Leben und Wohlergehen des Königs
und der Königin Der König erwiderte darauf

Jch danke Jhnen herzlich für die Wünſche und den ver
bindlichen Gruß den Sie an die Königin und mich zu richten
die Freundlichkeit hatten Die Erinnerung welche Sie wach
riefen an meinen Beſuch an Bord Jhres Schiffes Benbow
im Jahre 1891 eine ſo angenehme und ſchmeichelhafte Er
innerung für die italieniſche Flotte iſt mir ſehr angenehm
Jch muß daher meinerſeits und im Austauſch eines ſo zartenGebankens andere und nicht wenig zahlreiche Erinnerungen

an die Sympathie wachrufen welche die engliſche Dynaſtie die
Nation die engliſche Marine für mein Haus für die Nation
und die italieniſche Marine hegen Dies ſind die ſeit alter
Zeit traditionellen Erinnerungen welche es wohl erklären daß
Jhrem Wunſche die engliſchen und italieniſchen Flaggen im
Jntereſſe des Friedens Seite an Seite flattern zu ſehen
unſererſeits ſtets dieſelben Gefühle inniger und aufrichtiger
Freundſchaft entſprechen Jch danke Jhnen darum Herr Ad
miral ich danke Jhnen von Herzen und an Vord dieſes herr
lichen Schiffes welches in dieſem Augenblick die Admiralsflagge
Jhres ſchönen Geſchwaders gehißt hat trinke ich auf das
Wohl der ſehr geliebten Königin von England und Kaiſerin
von Jndien auf das Wohlergehen des engliſchen Volkes und
den Ruhm ſeiner Marine

Sonntag früh ging die Savoia mit dem König und der
Königin an Bord unter dem Salut des italieniſchen und des
engliſchen Geſchwaders nach Maddalena in See wo das
Königspaar nach ſeiner Ankunft die Truppen und Vereine Revue
paſſiren ließ Nachmittags begaben ſich die Majeſtäten mit dem
Miniſterpräſidenten Pelloux und den Miniſtern Lacava und
Palumbo nach Caprera wo ſie von Menotti Garibaldi und
den übrigen Mitgliedern der Familie Garibaldi empfangen
wurden Sie beſuchten dann das Grab und das Sterbezimmer
Garibaldis Abends reiſte das Königspaar nach Civitavecchig
ab und beabſichtigte heute früh in wieder Rom einzutreffen
Das Konſiſtorium ſcheint definitiv auf den nächſten Monat
feſtgeſetzt zu ſein Der Papſt wird mehrere Kardinäle ernennen
Man ſpricht von Czaſca Sekretär der Propaganda Nava
Nuntius in Madrid Tripepi Unterſtaatsſekretär Caſali del
Drago Patriarch von Konſtantinopel in partibus Die Er
nennung eines Franzoſen zum Kardinal in euria ſcheint nicht in
Frage zu kommen Man vermuthet daß die Wahl des Papſtes
bezüglich eines Nachfolgers für den in Paris verſtorbenen Clari
auf den gegenwärtig in Brüſſel als Nuntius beglaubigten Ri
naldini gefallen ſei

Spamien
Die Reforma hat ein Mitglied der Regierung befragen

laſſen ob die Mittheilungen mehrerer Blätter betreffend eine
Allianz Spaniens mit Frankreich und Rußsland
begründet ſeien Aus der Unterhaltung ſchließt das Blatt daß
die gegenwärtige Regierung unter Aufrechterhaltung herzlicher
Beziehungen zu allen Mächten eine Politik der Jſolirung be
folgen wolle bis nach erfolgter Vermehrung der Land und
Seeſtreitkräfte beſſere Vorbedingungen für ein Bündniß ge
ſchaffen ſeien

Weiterſtelltdie Reforma in Abrede daß zwiſchen dem Miniſter
präſidenten Silvela und dem Kriegsminiſter General Pola
vieja Meinungsverſchiedenheiten beſtänden

Jn Barcelona gelang es der Polizei ein karliſtiſches
Komplott zn vereiteln Es wurden fünf Perſonen darunter
ein angeblicher Brigadegeneral feſtgenommen 40 alte Gewehre
wurden beſchlagnahmt Jn der Gegend von Barcelona herrſcht
ſonſt vollſtändige Ruhe Nach einer weiteren Meldung aus
Madrid ſoll der Kreuzer Temerario an der Nordküſte Spaniens
kreuzen um eine Landung von Waffen durch die Karliſten zu
verhindern

Rumänieu
Die Miniſterkriſis iſt beendet Ein konſervatives Kabinet

hat das nationalliberale abgelöſt nachdem die Rekonſtruktion des
liberalen Miniſteriums unter Heranziehung der Jungliberalen
ebenſo wenig zuſtande gekommen jiſt als eine Fuſion der
miſten mit den Altkonſervotiven Der frühere Senatspräſident
Georg Cantacuzino hat Präſidium und Jnneres übhernommen
General Mano Finanzen General Jacob Lahovary Krieg
Diſesco Juſtiz Tace Jonesen öffentlichen Unterricht Fleve
Domänen Johann Lahovary Auswärtiges Dr Jſtra ti öffent
liche Arbeiten Am Sonntag vormittag haben die Miniſter den
Eid abgelegt

Rußland
Die bei der aſtronomiſchen Geſellſchaft in Petersburg nieder

geſetzte Kommiſſion zur Prüfung der Kalenderreform
wandte ſich an alle Miniſterien mit der Bitte ein Gutachten
abzugeben Die Miniſterien der Verkehrswege des Jnnern
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der Finanzen und des Aeußern ſprachen ſich dahin aus daß einKReforn wünſchenswerth ſei Die Kommiſſion wird
die Arbeiten ſofort nach den Oſterferien aufnehmen und dieſelben
vorausſichtlich Anfang Juni beendigen

Aſien
Auf den ilippinen fahren die Auſſtändiſchen fort dieEsre der welihen Waffen zu vertheidigen indem ſie den

Amerikanern zeigen wie ſchwer es iſt ihnen gegenüber Fort
ſchritte zu machen Der Krieg mit zwei Fronten ohne ge
nügende Unterſtützung aus dem Mutterlande war für die
Spanier eine undurchführbare Aufgebe Die Vereinigten
Staaten ſind genöthigt Schiff auf Schiff Erſatz auf Erſatz nach
den Philippinen zu ſenden Möglicherweiſe wird der Newark
jener geſchützte Kreuzer der von der engliſchen Antilleninſel
St Lucia nach dem Stillen Ocean abgegangen iſt auch nach
Manila dirigirt Jn Waſhington und New York läßt ſich
niemand mehr durch die zuverſichtliche Sprache der für die
Oeffentlichkeit beſtimmten Drahtberichte aus Manila täuſchen
denn man weiß nur zu gut daß die vertraulichen Berichte von
General Otis und Admiral Dewey an die Regierung in
Waſhington das Gegentheil von Zuverſicht verrathen Das
gleiche Mißtrauen wird mit Recht auch einem Telegramm des
Generals Otis vom Sonnabend begegnen daß eine fliegende
Kolonne unter Führung des Generals Lawton gebildet ſei ſowiedaß ein neuer rn unternommen werde um die Filipinos
aus den Wäldern im Norden von Manila bis zu den Vorbergen
der ſich nördlich und öſtlich erſtreckenden Gebirge und bis nach
Bulacan hin zu vertreiben Dex hinkende Vote wird auch in
dieſem Falle nicht ausbleiben Zur Beruhigung der Gemüther
dürfte auch ein anderes Beſchwichtigungstelegramm des Generals
Otis der ein unverbeſſerlicher Optimiſt zu ſein ſcheint kaum
dienen wonach die Truppen reichlich verſorgt ſeien und die
Zahl der Kranken und Verwundeten nicht den ſiebenten Theil
des Effektivbeſtandes überſchreite Alſo nur 14 Prozent der
Truppen wären danach erkrankt und verwundet Und dabei iſt
es zweifellos daß in Wirklichkeit der Verluſt ein bei weitem
größerer iſt als der General hier zugeſteht

Die Ermordung der Bertha Singer
Bericht der Saale Zeitung
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Berlin 22 April

Zu der heutigen Sitzung hat der Vorſitzende Landgerichtsrath
Boisly ſämmkliche Zeugen noch einmal vorgeladen
Der erſte Zeuge der vernommen wird iſt der Kaufmann
Stähr der für das von der Familie Schilling dem Ange
klagten beſtätigte Alibi von Wichtigkeit iſt Die Familie
Schilling hatte bekanntlich behauptet daß der Angeklagte am
5 Juni morgens kurz nach 8 Uhr in Frankfurt a O geweſen
ſei Der Zeuge Stähr beſtätigt daß er am 5 Juni einem
Sonntag nachmittage in Frankfurt bei der Familie Schilling
geweſen ſei und abends weiter gefahren ſei Jeder Jrrthum
ſei vollſtändig ausgeſchloſſenBerichterſtatter Rauch wiederholt ſeine geſtrige Ausſage daß
ihm bei ſeinen Recherchen in Frankfurt a O die Zeugin
Fr Schilling ſofort geſagt habe Guthmann ſei am 5 Juni
morgens bei ihnen geweſen

Hierauf wird Frau Roſt aufgerufen die bekunden ſoll daß der
Angeklagte am erſten Pfingſtfeiertage in Berlin war Sie hat
den Angeklagten in dem Lokale ihres Schwagers kennen gelernt
und bekündet an einem Sonntag oder Feſttag ob es Oſtern
Pfingſten oder an einem Sonntag geweſen weiß ſie nicht iſt
der Angeklagte in das Lokal gekommen und hat ein Glas Bier
getrunken, Er hat ſich gar nicht aufgehalten ſondern geſagt
er wolle noch raſch in einem anderen Lokal ein Glas Bier
trinken und dann ſofort nach Frankſurt a O zurückfahren Jhre
Töchter hätten an demſelben Tage eine Partie nach Rüdersdorf
gemacht Das könne nur ein Feſttag geweſen ſein Der
Angeklagte behauptet dem entgegen daß dies an einem
Sonntag im März geweſen ſei Fräulein Emma
Roſt weiß daß die Partie am erſten Pfingſtfeiertage ſtatt
gefunden hat die Mutter habe ihr und ihrer Schweſter
auch einmal geſagt daß in ihrer Abweſenheit Guthmann
dageweſen ſei ſie weiß aber nicht wann die Mutter
dies geſagt hat Juſtizrath Dr Sello Kann dies vielleicht
auch erſt geweſen ſein als nach der Ermordung der Singer der
Verdacht auf Guthmann gefallen war Zeugin weiß das
nicht Frau Albrecht geb Roſt die Schweſter der vorigen
Zengin behanptet dagegen mit Beſtimmtheit daß als ſie von
dem Ausfluge am erſten Pfingſtfeiertage zurückkehrten die Mutter
ihnen geſagt habe Guthmann ſei morgens dageweſen Dem
gegenüber treten ſofort mehrere Zeuginnen aus Frankfurt a O

auf behaupten daß ſie Guthmann amerſten Pfingſtfeiertage gegen 2 Uhr im Negligee bei der Arbeit
geſehen und daß dieſer am erſten Pfingſttage während der Vor
mittagsſtunden an ſeinem grünen Ueberzieher gearbeitet habe
Der Vorſitzende ſtellt aus dem Kursbuch feſt daß ein Vor
mittagszug aus Berlin ſo abgeht daß man Lurz nach 12 Uhr in
Frankfurt a O ſein kann

Gerichtschemiker Dr Jeſe rich hat einen Abdruck des Daumens
des Kriminglinſpektors Braun hergeſtellt um zu vergleichen ob
die mit Blut befleckten Schriftſtücke durch ihn beim Zuſammen
raffen in dieſen Zuſtand gerathen ſind An der Hand einer ſehr
vergrößerten Photographie demonſtrirt der Sachverſtändige daß
er zu der beſtimmten Ueberzeugung gekommen ſei daß die Blut
flecke nicht durch Fingerabdrücke des Kriminalinſpektors Braun
entſtanden ſind

Nach kurzer Pauſe ſetzt die Schreibſachverſtändige Frau Pro
feſſor Dilloo ihr Gutachten fort Nach ihrer feſten Ueber
zeugung ſei ſowohl der Zettel als auch die Eingabe an die
Polizei von Guthmann geſchrieben worden Allerdings bieten
Bleiſtiftſchriften ein ſchlechtes Material zur ſtreugen Beweis
führnng Schreibſachverſtändiger Sekretär Altrichter Es liegt
eine hohe Wahrſcheinlichkeit dafür vor doß der Angeklagte den Zettel
geſchrieben hat für ihn ſei kein Zweifel vorhanden daß der An
geklagte den Vrief an die Polizei geſchrieben hat Sekretär
Altrichter ſpricht die Vermuthung aus daß der Brief an die
Polizei mit einem ganz kurzen Bleiſtift geſchrieben worden ſei
Zwei ſo kurze Stückchen Bleiſtift ſind in einem Jacket des An
geklagten vorgefunden worden nJuſtizrath b Sello Mir iſt ſoeben ein mit Hugo Milenz
Schloſſer unterſchriebener Brief zugegangen worin dieſer mit
theilt daß er der Mörder ſei und der Angeklagte unſchuldig
leide Er behaupte daß dieſes Schreiben genau einige der von
den Sachverſtändigen hervorgehobenen Schrifteigenthämlichkeit
zeige Sachverſtändiger Langenberuch beſtätigt dies beſtätig
aber ferner auf Befragen des Vorſitzenden daß daraus noch
nicht der Schluß gezogen werden kann daß der Angeklagte die
fraglichen Schriſtſtücke nicht geſchrieben habe das Gutachten der
Sachverſtändigen könne nicht anf einzelnen Gleichheiten oder
Ungleichheiten aufgebaut werden ſondern müſſe ſich aus dem
Geſammteindruck der Schriftſtücke ergeben Präſ Jch kann
nur ſagen daß bei mir täglich zahlreiche anonyme Schriftſtucke
dieſer Art eingehen die Hinweiſe guf den vermuthlichen Thäter
enthalten Juſtizrath Dr Sello Auch bei mir iſt dies der
Fall ich hin aber gerade auf dieſen Brief zurückgekommen weil
er eben nicht anonym ſondern mit einem Namen ünterzeich et
iſt Es kommt ja doch vor daß mal einen Verbrecher das Ge
wiſſen treibt Die befragten Kriminalbeamten erklären daß
ihnen ein Schloſſer Hugo Milenz nicht bekannt ſei

Der Angeklagte erklärt daß das Jacket in deſſen Taſche
die kleinen Stiftendchen vorgefunden worden von ihm ſchon
lange außer Gebrauch geſetzt worden ſei Gerichtschemiker
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Dr Jeſex ich bekundet auf Grund der von ihm angeſtellten
Verſuche daß mit den zwei froglichen Bleiſtiftendchen weder der
Zettel noch der HugoVrief geſchrieben worden ſei

Der Verlheidiger Juſtizrath Sello richtet an den Kreis
phyſikus Dr Störmer die Je ob ihm in dem Weſen des An
gelegten bisher eine beſondere Nervoſität aufgefallen ſei
Dr Störmer Nein wenn der Angeklagte nervös wäre hätte
er nicht ſo genan der Verhandlung folgen können er hätte auch
nicht ſolche Ausdauer und Schlagfertigkeit gezeigt Dr Sello
Sie würden als Arzt auch nicht in der Lage ſein aus der Hand
ſchrift eines Menſchen auf eine etwaige Nervoſität zu ſchließen
Dr Störmer Nein ſolche pſychologiſche Gutachten ſind mit
beſonderer Vorſicht aufzunehmen Dr Sello Jſt es richtig
daß die Leute aus den Schichten wie ſie hier auſtreten geiſtig
oft nicht ganz normal ſind Dr Störmer Ja dies kann ich
aus voller Ueberzeugung bejahen Ein hoher re aus
dieſer Geſellſchaftsklaſſe befindet ſich in Jrrenhäuſern es iſt eine
ganz ſichere Thatſache daß die Proſtitnirten und ihre Anhängerphyſiſch und in nervöſer Hinſicht entartete Perſonen ſind Die
Mehrzahl der Proſtituirten ſetzt ſich zuſammen aus Jmbecillen
und erheblich Belaſteten Eine große Anzahl dieſer Perſonen
iſt geiſtig krank oder mindeſtens pſychiſch minderwerthig ſie
leiden an ſchweren moraliſchen Gebrechen die Jntelligenz läßt
viel zu wünſchen übrig ihre Ausſagen ſind nie ohne Bedenken
Auch hier ſind ihre Ausſagen außerordentlich ſchwankend mit
reinem Verſtande und der Fähigkeit ſich korrekt auszudrücken
iſt es bei ſolchen Perſonen nicht weit her
Kriminalinſpektor Braun ſetzte ſeine am Freitag unter
brochene Darſtellung der von ihm geleiteten polizeilichen Er
mittelungen fort und beginnt wieder mit dem Zeugen Büchel der
zwar anfänglich gelogen habe aber doch als unſchuldig aus dem
Spiele gelaſſen werden mußte Man habe das Strafregiſter
unzähliger Perſonen durchgeblättert das Verbrecheralbum hin
und her durchgeſehen und ſchließlich ſei man auf Hugo
Guthmann geſtoßen der bei Gottſchalks einmal gewohnt hatte
aber ſeit Monaten nicht mehr geſehen worden war Man habe
ſich Tag und Nacht ununterbrochen bemüht ſeine Spuren zu finden
Es ſeien dann verſchiedene Mädchen vernommen worden mit
denen Guthmann früher in Verkehr geſtanden und eine von
ihnen habe in dem Hugo Hriefe ſofort die Handſchrift Guth
manns wiedererkannt Schließlich ſei Kriminalkommiſſarius
Weiß nach Frankfurt a O gefahren und habe ſich dort als ein
auf der Durchreiſe begriffener Freund Hugos eingeſführt Auf
ſeine Frage ob Hugo zu Hauſe ſei habe er den Beſcheid er
halten daß dieſer zwar kurze Zeit in Frankfurt war aber wieder
nach Berlin unbekannter Adreſſe verzögen ſei Daß Guthmann
der Thäter ſein müſſe ergab ſich für die Polizei auch aus der
ihr bekannt gewordenen Thatſache daß die Singer einmal ein
an Hugo Guthmann gerichtetes Schreiben weggeſchickt hatte
Ehe die Polizei den Guthmann perſönlich ermittelte ermittelte
ſie noch daß er in Berlin ſchon ſeinen Paletot verſetzt
hatte den er angeblich in einigen Tagen wieder abholen
wollte Man paßte bei dem Pfandleiher auf er kam jedoch nicht
Seine Brüder erklärten daß ſie von ſeinem Aufenthalt nichts
wüßten daß er ab und zu bei ihnen vorſpreche daß ſie aber
nicht wüßten wo er wohne Die Kriminalpolizei habe ſich dann bei
den Brüdern des Angeklagten feſtgeſetzt ſo daß dieſen dies ſchließ
lich unangenehm war und ſie ſich erboten mit der Polizei zu
gehen und die Lokale aufzuſuchen in denen er zu verkehren pflege
Er ſelbſt Zeuge ſei dann auf ſechs Wochen auf Reiſen gegangen
und die Kommiſſare Braun und Weiß hätten die Sache weiter
bearbeitet Am 8 Juli hätten dieſe ihm depeſchirt daß Guth
mann feſtgenommen worden ſei Bei ſeiner Rückkehr habe er
dem Angeklagten dringend nahe gelegt wenn er es könne der
Polizei Fingerzeige über den wahren Thäter zu geben Der
Angeklagte habe geſtritten der Thäter zu ſein oder den Brief
an die Polizei geſchrieben zu haben Hieran ſchließt ſich eine
ausführliche Darſtellung der Schreibverſuche die mit dem Ange
klagten angeſtellt worden die Widerſprüche die in den Angaben
über ſein Alibi enthalten waren c Bei den Nachforſchungen
ſei natürlich auch nach dem Radfahrer geforſcht worden der mit
der Singer im Verkehr geſtanden haben ſollte Die Polizei ſei
in den Beſitz von der Photographie des Nadfahrers gelangt und
er für ſeine Perſon habe keinen Zweifel daran daß nur ein Rad
fahrerbild vorhanden geweſen ſei Bei der erſten Vernehmung
hätten ſämmtliche Zeuginnen übereinſtimmend geſagt daß dies
das Bild des qu Radfahrers ſei ſie hätten früher immer geſagt
der Hugo hätte wie der Radfahrer ausgeſehen und nun habe
ſich aus den Thatſachen daß die Singer von einem Hugo
und auch von einem Radfahrer geſprochen bei den
Zeuginnen der Jrrthum feſtgeſetzt daß Hugo Radfahrer ſei
Jn der ganzen Vorunterſuchung habe ſich nichts dafür ergeben
daß Guthmann Radfahrer ſei Auf Anregung des Staats
anwalts erklärt Zeuge weiter Da der Schreiber des Hugo
Briefes auch behauptet hatte daß er durch Löcher in der Thür
das Blut 2c in dem Zimmer der Singer geſehen habe ſo ſeien
auch dahingehende Verſuche angeſtellt worden die ergaben daß
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen war Präſ Welche Meinung
haben Sie ſich wohl gebildet über die Motive die den
Mörder zum Morde veranlaßt haben könnten Ohne ein
Motiv mordet man doch keinen Menſchen Kriminalinſpektor
Braun Ein Raubmord ſchien gänzlich ausgeſchloſſen der Mord
mußte von einem Bekannten der Singer verübt worden ſein
der etwas von ihr fürchtete Unter den Bekannten der Singer
verbreitete ſich die Anſicht daß es ſich um einen Zuhälter handelte
gegen den vielleicht die Singer eine Anzeige erſtattet haben könnte
Eine ſolche Anzeige lag aber nicht vor dagegen blieben die Be
kannten der Singer dabei daß dieſe Drohbriefe erhalten und
einen Drohbrief in ihrem Portemonnaie bewahrt habe Es habe
ſich daraus ein Fingerzeig dafür ergeben daß der Mörder nach
dieſen Briefen mit blutigen Fingern geſucht habe Auf Grund
der Eindrücke die er aus dem Gange dieſer Verhandlungen
gewonnen giebt ſchließlich der Zeuge ſeine Anſicht dahin
kund Wahrſcheinlich ſei die Singer mit dem Manne den ſie
fürchtete in ihr Zimmer gekommen habe dem Manne vielleicht
den Vorſchlag gemacht für dieſen Abend ſich ruhig ſchlafen zu
legen und am nächſten Tage ſich weiter zu unterhalten er habe
ſich aufs Bett gelegt ſie auf das Sopha dort ſei ſie eingeſchlafen
und da habe dann der Mörder die That begangen auf die er
ſich in aller Ruhe vorbereiten konnte Staatsanwalt Plaſchke
Dieſe Thatſache widerſpreche doch dem Augenſcheinsprotokoll und
den bisherigen Ausſagen von Beamten daß das Bett unberührt
geweſen ſei Krim Juſp Braun Man müſſſe ſich ein der
artiges Bett nicht als ein weiches Lager vorſtellen in das man
tief einſinke Nach ſeiner Meinung ſchloß der Zuſtand des
Bettes nicht aus daß ein Menſch darin gelegen haben konnte
Polizeileutnant Römer und Kommiſſar Weit beſtätigen dies
während die Zeugin Frau Nickel nicht glaubt daß jemand im
Bett gelegen haben könne

PYrovinzialnachrichten
h Dorgan 23 April Für die Hauptverſammlun

des Evangeliſchen Bundes für die Provinz Sachſen am
2 und 3 Mai iſt folgendes Programm vorgeſehen Am nach
mittags ſindet nach voraufgegangener Vorſtandsſitzung des
Bundes der Empfang der Gäſte im großen Saale des Rath
hauſes ſtatt der dem Bunde von der Stadt zur Verfügung
geſtellt iſt Die Begrühnngsrede wird Bürgermeiſter Treinies
halten Bei dem um 6 Uhr beginnenden Feſtgottesdienſte in der
Stadtkirche wird Superintendent Trümpelmann Magdeburg
die Feſtpredigt halten und der hieſige Gynnaſial Kirchenchor die
Feſtmuſik anfführen Zu dem abends feſigeſetzten Familienabend
mit Vorträgen verſchiedener Redner und Geſangsdarbietungen
hat jedermann freien Zutritt Die Geſchäftsverſammlung iſt auf
den folgenden Tag um 8 Uhr die öffentliche Hauptverſamm
lung um 11 Hhr im Rathhausſaale anberaumt

Magdeburg 23 April Entdeckung eines Ver
brechers Es iſt jetzt gelungen einen 21 jährigen Burſchen

namens Blankenburg feſtzunehmen der dringend verdächtigiſt das neulich in der Jako ſtraße verübte Sittlichkeits
verbrechen an einem zehnjährigen Kinde begangen zu haben
Der Feſtgenommene wohnt dem Hauſe in dem die That be
fangen wurde ſchräg gegenüber und wurde von einem Ladenräulein als der Menſch erkannt der ſchon öfter Kinder an ſich

gelockt hat und auf dem auch die Beſchreibung des mißhandelten
Kindes paßte Der Beſchuldigte leugnet zwar die That doch
hat man allen Grund ihn für den Verbrecher zu halten

O Wittenberg 21 April Lohnbewegung Für
Neugierige Die hieſigen Vauhandwerker ſind in eine
Lohnbewegung eingetreten für die aber eine friedliche Löſung
in ziemlich ſicherer Ausſicht zu ſtehen ſcheint Die Arbeiter ver
langen bei zehnſtündiger Arbeitszeit Aunfbeſſerung ihres Lohnes
von 32 auf 35 Pf pro Stunde Sonnabends eine Stunde früher
alſo um 5 Uhr Feierabend ohne Lohnabzug für die fehlende
Arbeitsſtunde und Lohnauszahlung vor 5 Uhr Sonnabends
Die Frage wegen Arbeitsdauer und Lohn dürfte keinen Schwierig
keiten begegnen Dagegen halten die ruhigeren Elemente ſelbſt
die Forderung des Lohnes für eine Feierſtunde für unberechtigt
und den Lohnzahlungszwang bis 5 Uhr für eine ganz unnütze
Kraftprobe um ſo mehr als ſchon jetzt der Lohn vor Feierabend
ausgezahlt wird Der Gemeindekirchenrath hat veranlaßt
durch den übergroßen und beläſtigenden Andrang von Neu
gierigen zu den kirchlichen Trauungen beſchloſſen vom 1 Mai
ab ein Eintrittsgeld von 20 Pf pro Perſon zu den kirchlichen
Trauungen zu erheben Das einkommende Geld iſt für die
Armen beſtimmt Die zu trauenden Paare ſowie ihre Zeugen
m ſt werden die nöthige Anzahl von Einlaßkarken umſonſt

erhalten

Jeſſen 22 April Unnatürliche MutterJugendliche Brandſtifter Heute nachmittag wurde in
der Nähe der hieſigen Waſſermühle die Leiche eines neugeborenen
Kindes im Waſſer aufgefunden verſchiedene Merkmale an dem
kleinen Weſen ſprechen dafär daß daſſelbe heimlich geboren und
von der unnakürlichen Mutter bald darauf ins Waſſer geworfen
worden iſt Zwei s5 jährige Knaben in Premfendorf nahmen
Streichhölzer zündeten damit einen Reiſighaufen an der ſehr
bald in Flammen ſtand und einen angrenzenden Stall in Brand
ſteckte Der Beſitzer welcher ſchnell noch auf den Boden lief
um etwas Stroh zu retten erlitt nicht nur erhebliche Brand
wunden fondern ſtürzte auch noch herab gegen eine Mauer und
wurde ſchwer verletzt

Aſchersleben 23 April Zn einem räthſelhaften
Leichenfunde in der Unterhavel bei Spandan wo ein etwa
15jähriger Knabe mit einer ſchweren Schädelverletzung auf
gefunden wurde wird aus Berlin gemeldet daß in dem Todten
der aus Aſchersleben gebürtige Bäckerlehrling Arthur
Auguſtin rekognoscirt worden iſt der bis vor kurzem bei
einem Meiſter in der Jägerſtraße 3 zu Charlottenburg in Arbeit
ſtand Die auf Anordnung der Behörde erfolgte Leichenobduktion
hat ergeben daß der Knabe nicht ertrunken ſondern an
der Kopfverletzung geſtorben iſt Trotzdem erſcheint die
Annahme daß an dem fur ſein Alter kräftigen Jungen ein Ver
brechen begangen iſt ſehr zweifelhaft da jeder Anhaltspunkt
hierfür fehlt Die Leiche des Bedanernswerthen iſt daher von
der Polizei freigegeben und auf dem Kommunalſriedhofe in
Spandau beerdigt worden

A Vitterfeld 23 April Verein Bitterfelder Jn
duſtrieller Die dem Verein angehörigen 10 Braunkohlen
gruben förderten im vergangenen Jahre 29,233,879 hl Kohlen
Jn 9 Ziegeleien ſind 44,002,000 Thonſteine gefertigt worden
nämlich 18,206,640 Klinker 19,226,120 poröſe Steine 4,746 660
Verblender und 1,822,580 Terrakotten und Formſteine Die n un
Thonrohrfabriken haben im Vorjahre ca 78,000,000 Kg glaſirte
Thonröhren und andere Thonwagaren angefertigt Die ver
gedachten Anlagen ſowie die dem Verein ferner angehören n
Werke Brauerei und Mälzerei 18,150 hl Vier 600,000 kg
Malz Dampffäge und Hobelwerk Chemiſche Papier Dach
pappen z Maſchinen Fabriken beſchäftigten 4934 Arbeiter und
hatten in Betrieb 228 Dampfmaſchinen dabei 4 Turbinen und
30 elektriſche Motore mit 11,073 Pferdekräften und 186 Dampf
keſſel mit 13,095 qm Heizfläche Sie verſandten von den Bahn
höfen Bitterfeld Buürgkemnitz Delitzſch und Greppin etwa
1,365,270 Tonnen mit der Eiſenbahn z

Kalbe 23 April Die goldene Hochzeit
begingen geſtern in großer Rüſtigkeit die Hillger ſchen Ehe
leute Nach der kirchlichen Einſegnung überreichte der Geiſtliche
dem Jubilar die vom Kaiſer gewidmete Ehejubiläumsmedaille
und eine vom Gemeindekirchenrath geſtiftete Traubibel

f Zeitz 23 April Bergarbeiterbewegung Eine
hier abgehaltene Bergarbeiter Verſammlung beſchloß einmüthig
eine zehnprozentige Lohnerhöhung zu erreichen zu

ſuchen

Freyburg 23 April Einwohnerzahl Die Auf
nahme des Perſonenſtandes unſerer Stadt ergab 3358 Einwohner
darunter 1208 Kinder

Mühlhauſen i Th 22 April Jn der Sitzung der
Handelskammer für die Kreiſe Mühlhauſen Worbis
und Heiligenſtadt vom 20 d M brachte Fabrikant Lovis
Beſitzer der Papierfabrik Lovis Söhne in Heiligenſtadt folgen
des zur Sprache Jm November v J habe er aus einer Zei
tungsnachricht erſehen daß eine andere billigere Fracht
berechnung des Holzſtoffpapiers alſo auch des Zeitungs
druckpapiers ſtattfinde indem es nunmehr nach Spezialtarif 1
befördert werde Auf eine Erkundigung beim Stationsvorſteher
in Heiligenſtadt wurde dieſe Nachricht beſtätigt L verfrachtete
darauf vom Anfang Dezember an ſein Zeitungsdruckpapier nach
Spezialtarif 1 und machte infolgedeſſen eine größe Zahl von
Mehrabſchlüſſen von Zeitungsverlegern da er auf Grund der
billigeren Fracht billiger zu liefern vermochte Mitte März
hatte die Sache aber plötzlich ein Ende da die Maßregel nur
verſuchsweiſe eingeführt worden war L hatte einen Schaden
von ca 1500 M erlitten da er auf Grund der billigeren Ab
ſchlüſſe zu den vereinbarten Preiſen trotz der nun wieder
theureren Fracht liefern mußte Die Eiſenbahnverwaltung hätte
doch vor dem Verſuch ſagen müſſen So und ſo lange ſoll der
Verſuch dauern Sie habe aber den Jntereſſenten keine ent
ſprechende Mittheilung gemacht Da derartige in die Erwerbs
verhältniſſe tief einſchneidende Maßregeln auch jeden anderen
Jnduſtriezweig treffen könnten ſtellte L den Autrag die Han
delskammer ſolle an den Eiſenbahnminiſter das Erſuchen richten
Die Eiſenbahnverwaltung möge derartige probeweiſe

beabſichtigte Detarifirungen die nicht auf die Dauer
berechnet ſind nicht mehr machen zum mindeſten aber
vorher die Dauer der Verſuchsmaßregel genau bekannt

eben Dieſer Antrag wurde von der Handelskammer ein
timmig angenommen

Mühlhanſen 22 April Der ſchweren Meunterei
machten ſich geſtern abend ſieben im hieſigen Amtsgerichts
gerichtsgefängniß internirte erſt kürzlich aus Heiligenſtadt hierher
überführte junge Burſchen ſchuldig Nach einer von ihnen ge

etroffenen Verabredung ſimülirte einer der Burſchen als ſie imArbelleſeale beſchäftigt waren Krämpfe Während der Gefangenen

Overaufſeher Dannenberg ſich über ihn beugte überfielen die
anderen Burſchen fuchten ihn mit bereitgehaltenen Schlingen
zu feſſelin und ihn durch Schläge mit einem eiſernen Lineal
deſſen ſie bei der Arbeit benöthigt hatten zu betäuben ebenſo
drangen ſie auf die dem Ueberfallenen zur Hilfe herbeigeeilte
Familie deſſelben ein Es gelang bevor die Meuterer ihre Ab
ſicht ans dem Gefängniß auszubrechen erreichten den zur Hilfe
herbeigekommenen Perſonen die Burſchen zu überwältigen Die
Verletzungen s namentlich am Kopfe ſind erheblich

Eiſenach 23 April Vive e Wie dieEiſengcher Ztg weldet begrüßten am Mittwoch an der Wart
burgChauſſee zwei hier in Penſion befindliche junge Franzoſen

den Kaiſer mit dem Zuruf Vive empereur Der Kaiſwar ſichtlich über dieſe Aufmerkſamkeit erfreut und a
freundlichſt

Weimar 23 April ofrath Dr Frerichs in Eiſenachtheilt mit es ſei ihm ni 8 davon bekannt daß er zum Nach

folger des verſtorbenen Schul und Regierungsrath Dr Urtel i
Ausſicht genommen iſt

Weimar 23 April Für die Geiſtlichen de
Landes iſt eine neue Kleiderord nung eingeführt worde
Der Großherzog hat beſtimmt daß die Geiſtlichen bei Hofe nic
mehr wie bisher im Frack ſondern in einreihigem ſchwarz
Rock mit Stehkragen und weißer Halsbinde erſcheinen ſoll
Außerdem hat der Spokerrzef den Wunſch geäußert daß
Geiſtlichen dieſen Rock bei beſonderen Anläſſen tragen möct
wo ſie bisher den Frack getragen

Zeulenroda 23 April Lohnbewegung Die hie
Fabrikweber ſtehen vor einer Lohnbewegung ſie verle
regelmäßige 10ſtündige Arbeitszeit und durchſchnittlich 20proze
Lohnanufbeſſerung für Tücher Jacquard Cachemir Diagon
und ſonſtige komplizirte Arbeit Von faſt allen Fabrikanten
hört man Klagen über Preisdrückerei der Großhändler

Deſſau 23 April Erſter Stadrath Wedekind
hat ſeine Kündigung eingereicht und ſcheidet am 1 Juli aus dem
ſtädtiſchen Dienſte

Aus dem Königreich Sachſen 23 April Großfeuer
Unglücksfälle Jn Meißen iſt das ſogenannte Weinert ſche
Haus ein Raub der Flammen geworden Beſitzer war ein
gewiſſer Weſer der es von oben bis unten mit gefüllten Ge
treideſäcken vollgepfropft hatte Seit 1893 hatte er kein Getreide
mehr verkauſt da er immer auf den Eintritt einer Theuerung
wartete Das Feuer griff ſo raſch um ſich daß Weſer zuſehen
mußte wie der bei weitem größte Theil ſeiner zuſammen
gehamſterten Schätze verbrannte Ein Rettungsverſuch bekam
ihm ſehr ſchlecht er trug dabei erhebliche Brandwunden im
Geſicht und an den Händen davon Er hat beträchtlichen Geld
verluſt zu beklagen Die 12jährige Tochter des Muſikdirektors
Ließig in Noſſen wurde von einem großen Zughunde gebiſſen
Sie erhielt 22 Bißwunden fünfzehn am linken Oberarm drei
am linken Unterarm drei im Geſicht und eine am Daumen der
rechten Hand Der Hund war an einem Wagen geſpannt
welchem das Mädchen zu nahe kam Tödtlich verunglückt iſt
ein 20jähriger Geſchirrführer ans Hilbersdorf der mit dem
von ihm geleiteten mit Steinen beladenen Fuhrwerk in den von
der Zſchopaner Straße nach Bernsdorf abgehenden Weg einbog
Er gerieth hierbei in den Straßengraben wobei der Wagen
umkippte und den bedauernswerthen jungen Mann unter ſich
begrub Der Leichnam konnte erſt nach Entladung des W
freigemacht werden Jm Fieberwahn ſtürzte
63 Jahre alter Bewohner der Feldſtraße t
an Lungenentzündung erkrankt war an
gelegenen Wohnung in den gepflaſter ztödtlich

8 Leipzig 23 April Oſterme
ne rei Streik Die Leipziger Oſt veinem enormen Verkehr belebt war doch
für die Kleinverkäufer Jm ganzen ſind r
ſätze erzielt worden Die Stadt Leip
Areale des alten Waſſerwerks bei Conne
gärtnerei in großartigem Umfange die Vlä
vom Rathe genehmigt Jn der Eiſengießeret
hierſelbſt legten 150 Mann die Arbeit nieder
weigerte die Verkürzung der täglichen Arb
Stunden ſowie die Zuſage eines Minima
arbeiter

Zahlungs Linstellungen 8

H Herda Kürschn d Arnstadt Arnstadt 19 4 125 16 5 305
H G J Schröder Kim

Nachl Bremen Bremen 18 4 31 5 12 5 23 6
Herm Helf Kfm Heiligen Fallers

dorf leben 17 4 17 5 17 5 31 5
J F Schmidt Kfm Inh

d Fa Schmidt Ruth
mann Köln Köln 14 4 6 5 15 6A Hüller Blumenfabrik Leipzig ILeiprig 18 4 24 5 5 6

A Brasch Ktm i Fa
S Brasch Magdeburg Magdeburg 19 4 31 5 16 5 16 6

Otto Banse Kfm Memel Memel 17 4 23 57 r2 5 6Franz Wottrich Kfrm Memel Memel 18 4 23 5 12 5 6

Waaren und Produktenberichte
Getreide

New Vork 22 April Telegr Rother Winter weizen
82 Weizen Afai 77 Juli 777, September 76, Oktober
Mais Alai 39 Juli 39 September Mehl 2,85 Getreide
fracht I

Chicago 22 April Telegr Weizen Mai 72 Juli 73,
M a i s Mai 34

Hamburg 22 April Weizen loco behauptet holsteinscher loco
155 159 Roggen loco behauptet mgeklenburgiseher loco neuer 144 152
russischer loco fest 114 Hafer fest Gerste ſest

Wien 22 April Weizen per Frühjahr 8,70 8,71 Br per Mai
Juni Gd Br Roggen per Frühjahr 7,55 7,57 Br MaiJuni Gd Hafer per Frühjahr 6,02 Gd 6,03 Br Mai Juni

Vid BrPest 22 April Weizen loco schwächer per April 8 58 G 8,60 Br
per Mai 8,55 Gd 8,56 Br per Oktober 8,21 Gd 8,22 Br Roggen per
April Gd Br per Oktober 6,60 Gd 6,62 Br Hafer perApril 5,70 Gu 5,72 Br per Oktober 5,43 Gd 5,45 Br

Amsterdam 22 April Weizen auf Termine geschäftslos do per
Mai Novbr Köoggen loco do auf Termine fest do per Mai
139 per Okthbr 127

Antwerpen 22 April
Hafer behauptet Gerste rubhig

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Nork 22 April Telegr Schmalz Western steam 5,52

do Rohe und Brothers 5,70
Neuss 21 April Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Rübölsaaten höher und fanden zu entschieden besseren Preisen
yerschiedene Abschlüsse statt Leinsaaten und Leinöl ruhig
Erdnüsse und Erdnussöl wie in der Vorwoche Für Rüböl
taucht eine günstigere Meinung auf Oelkuchen vernachlässigt
agespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne PFass bis 47,50 I
die 100 kg Rübkuchen bis 89 II die 1090 kg

Köln 22 April Rüböl loco 52,50 per April 50,30
Hamburxz 22 April Rüböl unverzollt rahig loco 47,00
Bremen 22 April Schmalz Fest Wilcox 28 Pfg Armour

shield 28 Pf Cudahy 289, 29 Pf Choice Grocery 288 29 Pf
White label 288,29 Pfg Speck Fest Short elear midädling loco
26 PI

Paris 22 April Schlussbericht Rüböl ruhig per April 48,75
per Mai 48,75 per Mai Aug 49,25 Septbr Dezbr 50,75

Autwerpen 22 April Schmaſz per April 66
Petroleum

Hamhburg 22 April Petroleum geschäftslos Standard white
loco 6,15 Br

Bremen 22 April Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum
Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse I oco 6,25 Br

Antwerpen 22 April Schlussbericht Raftinirtes Type weiss
loco 18 bez u Br per April 18 Br per Mai 18 Br Ruhig

New Vork 22 April Telegr Petroleum Standard white in
New VNork 7,95 do in Phildelphin 7,00 do Reſined in Cases 7,80
do Crodit Baluncos at Oil City 113 00

Zucker
Parisa 22 April Schlauss Kohzucoker ruhig 886 loco 318 à 32

Weinser Zuoeker mätt Nr 3 per 100 kg per April 328, per Mai
32 Mar Aug 33 per Okt Jan 308,

Boudon 22 April 960 a vnzuher loco 19 fest Rüben Roh

Weizen behauptet Roggen behauptet

zucker loco 10 sb 11 d schwächer
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